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S T A D T   R A T H E N O W 

-DER BÜRGERMEISTER- 
 

 

Beschlüsse des Hauptausschusses der 

Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Rathenow vom 09.11.2023 

 

öffentlicher Teil 

 

068/23 Beschlussfassung zur Aufnahme 

der Bürgerbudgetvorschläge in den 

Haushaltsplanentwurf 2024 

Beschluss: Der Hauptausschuss der Stadt 

Rathenow beschließt die Aufnahme der 

Bürgerbudgetvorschläge gemäß der Anlage in 

den Haushaltsplanentwurf 2024. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

nichtöffentlicher Teil 

104/23 Ankauf Verkehrsfläche, Gemarkung 

Rathenow, Flur 34, Flst. 447 tlw. 

 

 

Alle Einwohner haben die Möglichkeit, 

während der Dienstzeiten in der 

Stadtverwaltung Rathenow, Berliner Straße 15, 

Zimmer 303 Einsicht in die Unterlagen der im 

öffentlichen Teil der Stadtverordneten-

versammlung gefassten Beschlüsse zu 

nehmen. 
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An die Damen und Herren 
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Rathenow  
 
  
 
 
         Rathenow, den 04.12.2023 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 27. ordentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, die am 
 

 
Mittwoch, dem 13. Dezember 2023, um 16:15 Uhr 

im Blauen Saal des Kulturzentrums, 
Märkischer Platz 3 in Rathenow 

 
stattfindet, lade ich Sie recht herzlich ein. 
 
 
Tagesordnung: 

öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, Anwesenheit  
 und Beschlussfähigkeit 
2.  Beschluss über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschriften der Sitzung der 

SVV vom 06.09.2023 und 18.10.2023 – öffentlicher Teil 
3. Bestätigung der Tagesordnung und/oder Änderungsanträge 
4. Verleihung des Bürgerpreises 
5. Bericht des Bürgermeisters 
6. Einwohnerfragestunde 
7. Behandlung von Anfragen oder Anträgen 
8. Beschlüsse 
8.1 DS 107/23 Wahl der Schiedspersonen für die nächste Wahlperiode 2024 – 2028 
8.2 DS 120/23 Auftragsvergabe zur Instandsetzung der östlichen Ufereinfassung "Vor 

dem Haveltor“ in 14712 Rathenow  
8.2 DS 102/23 Jahresrechnung der Stadt Rathenow für das Haushaltsjahr 2021 
8.3 DS 103/23 Beschluss über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 

2021 
8.4 DS 108/23 Freiwilliges Haushaltssicherungskonzept der Stadt Rathenow zum 

Haushaltsjahr 2024 
8.5 DS 112/23 Satzung über die Hebesätze für die Realsteuern der Stadt Rathenow 

– Hebesatzsatzung – 
8.6. DS 109/23 Haushaltssatzung der Stadt Rathenow für das Haushaltsjahr 2024 
8.7 DS 113/23 Abschluss eines Mietvertrages mit dem Landkreis Havelland 
8.8 DS 114/23 Feststellung der Entbehrlichkeit eines städtischen Grundstückes nach 

§ 79 BbgKVerf 
8.9 DS 115/23 Satzung der Stadt Rathenow über die Erhebung einer Vergnügungssteuer 

- Vergnügungssteuersatzung - 
8.10 DS 116/23 Überplanmäßige Auszahlung für das Bauvorhaben "Erweiterung und 

Umbau Feuerwehrgerätehaus OT Semlin" 
8.11 DS 119/23 1. Änderungssatzung zur Kita-Elternbeitragssatzung vom 06. September 

2023 
8.12 DS 083/23 Satzung über die Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wegen und 

Plätzen in der Stadt Rathenow 
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8.13 DS 084/23 Gebührensatzung über die Sondernutzung an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen in der Stadt Rathenow 

8.14 DS 101/23 Befreiung von der Festsetzung des Vorhaben - und Erschließungsplanes 
"Erdlaake"  
Hier: Errichtung eines Zaunes 

8.15 DS 110/23 Bebauungsplan "Wohngebiet - Falkenweg" Pl.Nr. 066 
Hier: Anregungen und Bedenken 

8.16 DS 111/23 Bebauungsplan “Wohngebiet – Falkenweg“ Pl. Nr. 066 
Hier: Auslegungsbeschluss 

 
nichtöffentlicher Teil 

 
9. Beschluss über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschriften der Sitzung der 

SVV vom 06.09.2023 und 18.10.2023 – nichtöffentlicher Teil 
10. Bericht des Bürgermeisters 
11. Behandlung von Anfragen oder Anträgen 
12. Beschlüsse 
12.1 DS 105/23 Grundstücksverkauf, Gemarkung Rathenow, Flur 23, Flst. 189 
12.2 DS 106/23 Grundstücksverkauf, Gemarkung Göttlin, Flur 1, Flst. 221 und 255 
12.3 DS 117/23 Grundstückstausch, Gemarkung Rathenow, Flur 23, Flst. 160 und Flur 25, 

Flst. 204 
12.4 DS 118/23 Ankauf einer Verkehrsfläche, Gemarkung Rathenow, Flur 7, Flurstück 

42/8 tlw. 
 
13. Schließung der Sitzung 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Corrado Gursch 
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung 
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Satzung über die Höhe der Elternbeiträge und des 
Essengeldes für die Nutzung von 

Kindertagesstätten der Stadt Rathenow (Kita-
Elternbeitragssatzung) 

 
Auf Grundlage des § 17 des Zweiten Gesetzes zur Ausführung des Achten Buches des 
Sozialgesetzbuches – Kinder- und Jugendhilfe – (Kindertagesstättengesetz – KitaG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juni 2004 (GVBl. I/04, [Nr. 16], S. 384) zuletzt 
geändert durch Artikel 2, 3 des Gesetzes vom 16. Dezember 2022 (GVBl. I/22, [Nr. 34], S. 6) 
und § 90 des Sozialgesetzbuches (SGB), Achtes Buch (Kinder- und Jugendhilfe) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert 
durch Art. 1 G zur Abschaffung der Kostenheranziehung von jungen Menschen in der Kinder- 
und Jugendhilfe vom 21.12.2022 (BGBl. I S. 2824, ber. 2023 Nr. 19) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow am 06.09.2023 folgende Satzung 
beschlossen. 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
 
(1) Für die Inanspruchnahme eines Platzes in einer Kindertagesstätte in Trägerschaft der 

Stadt Rathenow entsprechend der Satzung zur Förderung und Betreuung von Kindern 
in kommunalen Kindertagesstätten der Stadt Rathenow (Benutzungssatzung 
Kindertagesstätten) in der jeweils geltenden Fassung werden Gebühren in Form von 
Elternbeiträgen nach dieser Satzung erhoben. Darüber hinaus gilt die Satzung für die 
Erhebung von Elternbeiträgen für Kinder aus Rathenow, die im Rahmen des 
Staatsvertrages zwischen dem Land Berlin und dem Land Brandenburg über die 
gegenseitige Nutzung von Plätzen in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung in der 
aktuellen Fassung eine Kindertagesbetreuung in Berlin in Anspruch nehmen. 
 

(2) Für die Versorgung der Kinder in Vorschuleinrichtungen (Krippe und Kindergarten) mit 
Mittagessen haben die Personensorgeberechtigten einen Zuschuss (Essengeld) nach 
dieser Satzung zu zahlen.  

(3) In den Horten wird Mittagessen nur in den Ferienzeiten angeboten. Dafür haben die 
Personensorgeberechtigten einen Zuschuss (Essengeld) nach dieser Satzung zu 
zahlen. 

 
 

§ 2 
Elternbeitragspflicht 

  
(1) Gemäß § 17 Abs. 1 KitaG haben die Personensorgeberechtigten Beiträge zu den 

Betriebskosten der Kindertagesstätten (Elternbeiträge) sowie einen Zuschuss zur 
Versorgung des Kindes mit Mittagessen in Höhe der durchschnittlich ersparten 
Eigenaufwendungen (Essengeld) zu entrichten. Die Elternbeiträge und das 
Essengeld werden als Gebühr erhoben. Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid. 
 

(2) Soweit gesetzlich eine vollständige oder teilweise Elternbeitragsbefreiung geregelt ist, 
werden keine oder nur die gesetzlich zulässigen Elternbeiträge erhoben. Der 
Zuschuss für die Versorgung mit Mittagessen bleibt davon unberührt.  
 

(3) Elternbeitragspflichtig sind die Personensorgeberechtigten des zu betreuenden 
Kindes. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. Dies gilt 
entsprechend für das Essengeld. 

(4) Die Beitragspflicht entsteht ab dem ersten Tag des Monats, in dem das Kind in eine 
Kita aufgenommen wird. Dies gilt entsprechend für das Essengeld. Die Verpflichtung 



144 
 

zur Zahlung des festgesetzten Elternbeitrages und Essengeldes gilt ungeachtet der 
tatsächlichen Inanspruchnahme des Betreuungsplatzes.  
 

(5) Vollzieht sich bei einem betreuten Kind im laufenden Monat ein Wechsel der 
Altersgruppe, der eine Veränderung der Elternbeiträge zur Folge hat, erfolgt die 
Neuberechnung erst mit dem Folgemonat.  Bei einer Änderung der Betreuungszeit, 
die eine Beitragsänderung zur Folge hat, tritt eine Beitragsänderung ab dem Ersten 
des Monats in Kraft, in dem die Änderung wirksam wird. 

 
(6) Die Elternbeitragspflicht endet mit Ablauf des Monats, in dem das 

Betreuungsverhältnis endet. 
  

§ 3  
  Fälligkeit und Zahlungsweise 

 
(1) Der Elternbeitrag und das Essengeld werden als Monatsbeiträge erhoben. Sie sind 

zum 15. eines jeden Monats fällig. Die Verpflichtung zur Zahlung der durch Bescheid 
festgesetzten Beträge bleibt bis zur Festlegung eines neuen Elternbeitrages bzw. 
Essengeldes bestehen. 

(2) Die Elternbeiträge nach dieser Satzung werden grundsätzlich nur für 11 Monate im 
Jahr erhoben. Damit sind alle Fehl- und Ausfallzeiten abgegolten. Beitragsfrei ist 
jeweils der Monat Juli. Erstmals gewährt wird ein gebührenfreier Monat, wenn das 
Betreuungsverhältnis vor diesem Monat mindestens drei Monate bestand und das 
Betreuungsverhältnis nicht vor Ablauf des beitragsfreien Monats endet. Ein 
beitragsfreier Monat wird nicht gewährt, wenn das Kind gemäß § 5 Abs. 8 der Kita-
Benutzungssatzung eine Einrichtung ohne festgelegte Schließzeit in der Ferienzeit 
besucht, oder während der Schließzeit der Einrichtung in den Sommerferien in einer 
anderen Einrichtung betreut wird und nicht zu einer anderen Zeit im Jahr für 
mindestens zwei zusammenhängende Wochen von einer Betreuung in einer 
Kindertagesstätte freigestellt wird. 

(3) Die Zahlung des Elternbeitrags und des Essengeldes erfolgt in der Regel bargeldlos 
durch jederzeit widerrufliches Lastschriftverfahren oder durch Überweisung auf ein 
Konto der Stadt Rathenow unter Angabe der für die Zuordnung der Zahlung 
erforderlichen Daten. 
 

§ 4 
Berechnung Elternbeiträge / Elterneinkommen 

 
(1) Die Höhe des Elternbeitrags bemisst sich nach der Anzahl der unterhaltsberechtigten 

Kinder, dem Alter des Kindes, der vereinbarten Betreuungszeit und nach dem 
Einkommen der Eltern. 
 

(2) Das maßgebliche Elterneinkommen wird gemäß § 2a KitaG festgestellt. 
 
 

§ 5 
Mitwirkungspflichten 

 
(1) Das Einkommen im Sinne dieser Satzung soll die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der 

Eltern widerspiegeln. Zur Feststellung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Eltern 
erfolgt mit Aufnahme des Kindes in die Kindertagesstätte und danach mindestens 
einmal jährlich eine Einkommensprüfung. Die Einkommensverhältnisse sind 
unaufgefordert bis zum 30.09. jeden Jahres nachzuweisen. Die Unterlagen sind in 
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Kopie zur Verfügung zu stellen. Auf Verlangen der Stadt Rathenow ist Einsicht in die 
Originalunterlagen zu gewähren.  

(2) Zur Nachweisführung ist der Einkommensteuerbescheid des Vorjahres vorzulegen. 
Liegt dieser noch nicht vor oder sind die Eltern nicht verpflichtet, eine 
Einkommensteuererklärung abzugeben, ist das Einkommen des Vorjahres durch 
andere geeignete Unterlagen nachzuweisen. Die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Unterlagen ist an Eides statt zu versichern. Bei Selbständigen ist, soweit der 
Einkommensteuerbescheid noch nicht vorliegt, die Gewinn- und Verlustrechnung bzw. 
die Bilanz oder eine andere vom Steuerberater unterzeichnete Bescheinigung 
einzureichen. Der Einkommensteuerbescheid ist nachzureichen. 

(3) Sofern die Elternbeitragsschuldner keinen Einkommensnachweis erbringen möchten, 
bzw. kein Nachweis der Einkommensverhältnisse erfolgt, werden sie mit dem 
jeweiligen Höchstbetrag des Elternbeitrages eingestuft. Dabei ist die jeweilige 
Betreuungsart (Krippe, Kindergarten, Hort), der Betreuungsumfang und die Anzahl der 
unterhaltsberechtigten Kinder zu berücksichtigen. Der jeweilige Höchstbetrag gilt so 
lange, bis die Elternbeitragsschuldner die erforderlichen Nachweise (z.B. über ein 
geringeres Einkommen) erbracht haben. 

(4) Auf Antrag der Beitragsschuldner und bei einer wesentlichen Änderung der 
Einkommensverhältnisse erfolgt eine Neuberechnung des Elternbeitrages. Eine 
Minderung der Beiträge kann frühestens ab dem der Antragstellung folgenden Monat 
erfolgen. Eine Erhöhung der Beiträge wird mit dem ersten des Monats wirksam, ab 
dem die Voraussetzungen vorliegen (auch rückwirkend). 

(5) Die Beitragsschuldner sind bei der Überprüfung nach Abs.1, 2 und 4 zur Mitwirkung 
verpflichtet. Kommen sie dieser Mitwirkungspflicht zur Beibringung geeigneter 
Unterlagen trotz Aufforderung mit Fristsetzung nicht nach, wird der jeweilige 
Höchstbetrag festgesetzt. 

(6) Die Elternbeitragsschuldner haben die Pflicht, alle Veränderungen der familiären und 
wirtschaftlichen Situation, wie z.B. Erwerbslosigkeit, Erwerbstätigkeitsaufnahme, 
Elternzeit, Geburt eines Geschwisterkindes, Änderungen des Einkommens u.ä., die zu 
einer Änderung des Elternbeitrages führen, unverzüglich nach Bekanntwerden der 
Stadt Rathenow mitzuteilen (sogenannte ständige Selbsteinschätzungspflicht).  

 
§ 6 

Höhe der Elternbeiträge 
 

Die Höhe der Elternbeiträge ergibt sich aus den beiliegenden Tabellen (Anlagen I bis III), die 
Bestandteile dieser Satzung sind.  
 
 

§ 7 
Berechnung und Höhe des Essengeldes 

 

(1) Der von den Personensorgeberechtigten zu tragende tägliche Zuschuss in Höhe der 
durchschnittlich ersparten Eigenaufwendungen zur Versorgung des Kindes mit 
Mittagessen (Essengeld) beträgt 1,95 EUR. Dieser Zuschussbetrag gilt auch für 
Personensorgeberechtigte, die von der Elternbeitragspflicht befreit sind.  

(2) Der Zuschuss für die Versorgung mit Mittagessen (Essengeld) in 
Vorschuleinrichtungen (Krippe und Kindergarten) wird pauschal erhoben. Als Basis 
der Berechnung werden 21 Tage je Monat zu Grunde gelegt. Eine Erstattung des 
Essengeldes für nicht in Anspruch genommenes Essen erfolgt nicht.  

(3) Der Zuschuss für die Versorgung mit Mittagessen (Essengeld) in 
Vorschuleinrichtungen (Krippe und Kindergarten) wird grundsätzlich nur für 10 
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Monate im Jahr erhoben. Für die Monate Juli und Dezember ist kein Essengeld zu 
zahlen. Damit gelten alle Fehl- und Ausfallzeiten als abgegolten. Erstmals gewährt 
wird ein essengeldfreier Monat, wenn das Betreuungsverhältnis vor diesem Monat 
mindestens drei Monate bestand und das Betreuungsverhältnis nicht im Laufe des 
essengeldfreien Monats endet. Die Essengeldbefreiung im Monat Juli wird nicht 
gewährt, wenn das Kind gemäß § 5 Abs. 8 der Kita-Benutzungssatzung eine 
Einrichtung ohne festgelegte Schließzeit während der Sommerferien besucht oder 
während der Schließzeit der Einrichtung in einer anderen Einrichtung betreut wird und 
nicht zu einer anderen Zeit im Jahr für mindestens zwei zusammenhängende Wochen 
von einer Betreuung in einer Kindertagesstätte freigestellt wird. 

(4) Für das Mittagessen im Rahmen der Ferienbetreuung von Hortkindern zahlen die 
Personensorgeberechtigten die vertraglich geschuldete Leistung an den externen 
Essenanbieter auf der Grundlage der jeweiligen Versorgungsverträge. Auf Antrag 
erstattet die Stadt Rathenow den Personensorgeberechtigten den Betrag, der den 
Kostenbeitrag von 1,95 EUR je Essen übersteigt. Der Antrag ist nach Ende der Ferien 
mit dem Nachweis über das während der Ferien an den Essenanbieter gezahlte 
Entgelt bei der Stadt Rathenow einzureichen.  

 
§ 8 

Sonstige Regelungen 
 

 
(1) Für Kinder, für die Hilfen nach §§ 33 oder 34 SGB VIII (Pflegekindschaft, 

Heimunterbringung) in Anspruch genommen werden, werden Beiträge in Höhe des 
Durchschnitts der Elternbeiträge des Trägers erhoben. 
 

(2) Wird die vereinbarte Betreuungszeit regelmäßig erheblich überschritten, kann der 
Elternbeitrag für den jeweiligen Monat auf den Stundensatz angehoben werden, der 
der tatsächlichen Nutzung entspricht. Wird dabei der für die Betreuung des Kindes 
maßgebliche Rechtsanspruch überschritten, kann das Betreuungsverhältnis zum 
Ende des jeweiligen Monats (durch Widerruf des Aufnahmebescheides) beendet 
werden. 

 
§ 9 

Elternbeitrag für die Ferienbetreuung von Hortkindern 
 

(1) In den Ferien ist im Hort eine gegenüber der Schulzeit verlängerte Betreuungszeit 
möglich. Der zusätzliche Betreuungsbedarf ist 4 Wochen vor Beginn der Ferien im 
Hort anzumelden. Bei Inanspruchnahme einer zusätzlichen Betreuung von bis zu 2 
Stunden über die vereinbarte Betreuungszeit hinaus wird kein entsprechend erhöhter 
Elternbeitrag erhoben. 
 

(2) Sofern eine darüber hinaus gehende Betreuung benötigt wird, ist das 
Betreuungsverhältnis unter Berücksichtigung der Regelung nach Abs. 1 
entsprechend zu verändern und der Elternbeitrag für den vollen Monat neu 
festzusetzen. Bei Nichtinanspruchnahme der zusätzlichen Betreuungszeiten erfolgt 
keine Erstattung der Beiträge.  
 

 
§ 10 

Datenschutz 
 

(1) Zur Berechnung der Elternbeiträge werden die Namen, Anschriften, Geburtsdaten, die 
Aufnahme- und Anmeldedaten der Kinder, die entsprechende Daten der 
Personensorgeberechtigten sowie der weiteren Angehörigen des Haushalts, dem das 



147 
 

Kind angehört, sowie die erforderlichen Daten zur Ermittlung der 
Einkommensverhältnisse dieser Personen und bei Teilnahme am SEPA-
Lastschriftverfahren die Konto-Daten der Elternbeitragspflichtigen erhoben. Die 
Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Stadt Rathenow ist zulässig, soweit 
sie zur Erfüllung der Aufgaben zur Festsetzung und Erhebung der Elternbeiträge 
erforderlich ist. Die Daten werden gelöscht, sobald sie dafür nicht mehr erforderlich 
sind. Im Übrigen gilt § 53 KitaG. 
 

(2) Rechtsgrundlage für den Umgang mit den erhobenen Daten sind Art. 12 bis 23 DSGVO 
und das Zweite Kapitel des SGB X (Schutz der Sozialdaten) sowie die damit im 
Zusammenhang stehenden Gesetze und Verordnungen. 
 

 
 

§ 11 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. Zu diesem Zeitpunkt tritt die Gebührensatzung 
über die Höhe der Elternbeiträge und des Essengeldes für die Nutzung von Kindertagesstätten 
vom 21.12.2017 außer Kraft. 

 

Anlagen:  
Anlage I:    Elternbeiträge zur Betreuung von Krippenkindern 
Anlage II:   Elternbeiträge zur Betreuung von Kindergartenkindern 
Anlage III:  Elternbeiträge zur Betreuung von Hortkindern 
 
 
Rathenow, 01.12.2023 

 
 

  
gez. Jörg Zietemann  
Bürgermeister 
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